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Her(r)bergskirche in 
Neustadt am Rennsteig 
(Foto: René Zieger)
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Mit dem Projekt „Herrbergskirchen Thüringer Wald“ werden wenig 
genutzte Kirchenräume entlang des Rennsteigs durch eine für die 
Region beispielhafte Quernutzung als öffentliche Orte der alltäglichen 
Begegnung und des gemeinschaftlichen Austauschs etabliert. 
In den zukünftigen Her(r)bergskirchen können Radfahrer, Wanderer, 
oder landverliebte Großstädter und Pilger nicht nur mit traumhaftem 
Blick in den Kirchenhimmel übernachten, sondern beispielsweise 
auch in der neu eingerichteten Dorfbibliothek stöbern, gemeinsam 
mit ortsansässigen Bewohnern und Bewohnerinnen einen spannenden 
Filmabend, ein ausgiebiges Abendessen an der Dorftafel, oder den 
wöchentlichen Yogakurs genießen. 

Durch die modellhafte Quernutzung von bis zu fünf Kirchenräumen 
entlang des Rennsteigs wird mit dem Projektansatz nicht nur eine neue 
touristische Besonderheit für die gesamte Region, sondern auch ein 
wechselseitiger Austausch zwischen ortsansässigen und überregion-
alen Akteuren innerhalb der einzelnen Gemeinden geschaffen. Das 
Projekt versteht dabei das einzigartige Übernachten im Kirchengemäuer 
als eine Art ‚Türöffner’ und/oder ‚Multiplikator’ für das weitere Erkunden 
einer gesamten Region inklusive ihrer lokal-spezifischen Besonder-
heiten (z.B. regionales Handwerk & Kultur, einzigartiger Naturraum, 
bestehende andere Tourismus- und Gastronomieangebote etc.). Ziel ist 
es, die Gäste über die Möglichkeit des besonderen Schlaferlebnisses 
mit den vielfältigen Angeboten der Region in Verbindung zu bringen.

Mit seinem Ansatz setzt das Projekt auch gezielt Impulse gegen den zu-
nehmenden Rückgang öffentlicher Infrastrukturen und damit verbunden 
dem Verlust alltäglicher Orte und Treffpunkte des gesellschaftlichen 
Zusammenlebens in ländlich peripheren Regionen. Durch das 
„Beherbergen“ unterschiedlichster Quernutzungsansätze will das 
Projekt wenig genutzte Kirchenräume entlang des Rennsteigs – jenseits 
ihrer geistlichen Nutzung – wieder als öffentliche Orte der 
alltäglichen Begegnung nutzbar machen. Im Laufe der Projektinitiative 
entstanden so z.B. gemeinsame Essen an der Dorftafel, regelmäßig 
rotierende Kinoabende, oder öffentliche Chorproben in den Kirchen. 
Im Ergebnis entsteht eine ortsspezifische Öffnung und Quernutzung 
von Kirchenräumen, welche bestehende Gastronomie-, Übernachtungs- 
und Tourismusangebote des Thüringer Waldes nicht nur sinnvoll 

Gesamtidee und Ziele

Her(r)bergskirchen Thüringer Wald
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ergänzt, sondern darüber hinaus sowohl die lokale Identifikation als 
auch die allgemeine Bekanntheit und Beliebtheit der Region Thüringer 
Wald weit über die Ländergrenzen hinaus stärkt. 

Die Idee der „Her(r)bergskirchen Thüringer Wald“ ging aus dem 
Ideenwettbewerb ‚STADTLAND:Kirche. Querdenker für Thüringen 2017’ 
hervor. Dieser wurde von der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
(EKM) gemeinsam mit der Internationalen Bauausstellung (IBA) 
Thüringen ausgelobt. Initiiert und weiterentwickelt wurde das Projekt 
durch ehrenamtliches Engagement der Kirchengemeinde Neustadt am 
Rennsteig am Beispiel der Quernutzung der örtlichen Michaeliskirche. 
Unterstützung bekam die Kirchengemeinde win diesem Prozess vor 
allem durch jungen Architekt*innen aus Berlin und Leipzig sowie vom 
Kirchenkreis Arnstadt-Ilmenau.

Weiterführende Links: 
http://www.herrbergskirchen.org 
https://www.iba-thueringen.de/projekte/neustadt-am-rennsteig-herrbergskirche 

Gemeinsames Singen 
im Rahmen der 
Öffentlichen Chorprobe
mit dem Rennsteigchor
in der Her(r)bergskirche 
Neustadt am Rennsteig
(Foto: studio etcetera)
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Kinoabend in der
Her(r)bergskirche 
Neustadt am Rennsteig
(Foto: studio etcetera)

Gemeinsames Yoga in 
der Her(r)bergskirche 
Neustadt am Rennsteig
(Foto: studio etcetera)



8

Das Projekt „Her(r)bergskirchen Thüringer Wald“ wurde im Sommer 
2017 in der Gemeinde Neustadt am Rennsteig gestartet. Im Rahmen 
eines mehrwöchigen Werkstattformats wurden im Zusammenspiel 
zwischen der lokalen Kirchengemeinde, ortsansässigen Vereinen und 
Bürger*innen sowie jungen Architekt*innen verschiedene Quer-
nutzungsansätze für die erste Her(r)bergskirche des Thüringer Waldes 
vor Ort entwickelt und getestet. Aus diesem Prozess gingen eine 
erste Übernachtungsmöglichkeit im Kirchenraum sowie neue Möbel und 
Nutzungsprogramme zur Quernutzung der örtlichen Michaeliskirche 
hervor. 

Mit einem weiteren Umbau im Frühjahr 2018 wurde die Übernachtungs-
gelegenheit nicht nur ausgebaut, sondern behutsam in das hintere 
Kirchenschiff integriert. Die minimalinvasive Installation nimmt bewusst 
einen baulichen und farblich-gestalterischen Bezug zum Bestand der 
Michaeliskirche auf, hebt gleichzeitig jedoch das Neue im Kirchenraum 
hervor. Um auch die sanitäre Situation im Umfeld der ersten  
Her(r)bergskirche in Neustadt entscheidend zu verbessern, sind für die 
Jahre 2020/2021 weitere Umbaumaßnahmen geplant. 

Das Pilotprojekt 

Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig

Vorbereitungen für ein  
gemeinsames Abendessen 
in der Her(r)bergskirche 
Neustadt am Rennsteig 
(Foto: studio etcetera)
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Seit Sommer 2017 haben mittlerweile mehr als 300 Menschen aus 
ganz Deutschland und Europa das neue Schlaferlebnis in der 
Her(r)bergskirche getestet. Darüber hinaus haben sich regelmäßige 
Essen an der Dorftafel, sowie Kinoabende und öffentliche Chorproben 
mit dem örtlichen Rennsteigchor in der Her(r)bergskirche etabliert. 
Im Laufe des Prozesses stieß das Projekt zudem auf ein breites und 
äußerst positives Medieninteresse (MDR, ZDF, MDR Radio, Antenne 
Thüringen, Thüringer Allgemeine, Bunte, BauNetz Media etc.).

Seit Beginn des Projektes vernetzt sich die Initiative rund um die 
Akteure der Kirchengemeinde Neustadt-Altenfeld kontinuierlich mit 
lokalen sowie überregionalen Akteuren aus Politik, Tourismus und 
Zivilgesellschaft. Weitere Her(r)bergskirchen sind derzeit an den 
Standorten Tambach-Dietharz, Gehlberg, Steinheid, Spechtsbrunn und 
Reinhardsbrunn in Abstimmung und Planung. Darüber hinaus steht die 
Initiative im regelmäßigen Austausch mit wichtigen Regionalverbünden 
und Schlüsselakteuren des regionalen Tourismus. Neben der Thüringer 
Tourismus Gesellschaft (TTG) gehören hierzu vor allem das Biosphären-
reservat Thüringer Wald sowie der Regionalverbund Thüringer Wald. 
Ziel ist es, möglichst viele und nachhaltige Synergien mit bestehenden 
touristischen, kulturellen und organisatorischen Ansätzen auf region-
aler Ebene gemeinsam weiterzuentwickeln, um das Projekt langfristig 
nachhaltig zu gestalten. Erste Ansätze wurden in den Jahren 2018 und 
2019 in Neustadt getestet und werden im Jahr 2020 ausgebaut. Hierzu 
zählen in erster Linie Kooperation mit lokalem Tourismus- und  
Gastgewerbe, Kommunen als auch Vereinen.  

Blick von der Schlafgelegen-
heit in das Kirchenschiff, 
Her(r)bergskirche in 
Neustadt am Rennsteig 
(Foto: René Zieger)
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Zusätzlich werden im Jahr 2020 aus den Erfahrungen mit dem Standort 
Neustadt heraus verschiedene “Mitmach-Formate” etabliert. 
Neben einem Leitfaden für Kirchengemeinden zur Entwicklung 
ihrer individuellen Her(r)bergskirche, werden so genannte Her(r)bergs-
botschafter*innen bestimmt, welche das Projekt in der Region und 
darüber hinaus vertreten werden. Darüber hinaus wird gegenwärtig eine 
international ausstrahlende Online-Plattform in deutscher wie englis-
cher Sprache entwickelt, welche das Gesamtprojekt und die einzelnen 
Standorte der Her(r)bergskirchen vorstellen wird. Insgesamt versteht 
sich das Projekt damit als Multiplikator für die gesamte Region und zielt 
zukünftig darauf ab, eine vor allem jüngere Generation durch das 
besondere Quernutzungserlebnis im Kirchenraum anzusprechen.

Das Projekt der „Her(r)bergskirchen Thüringer Wald“ wurde im Frühjahr 
2019 am Beispiel der ersten Her(r)bergskirche in Neustadt am Rennsteig 
als offizielles „IBA Projekt” ernannt. Diese Ernennung ermöglicht nun 
im Rahmen der Internationalen Bauausstellung IBA Thüringen 
(2013-2023) die weiterführende Förderung baulicher Investitionen, die 
konzeptionelle Begleitung durch die Projektleiter*inenn der IBA sowie 
eine internationale Sichtbarkeit des Projekts.

Innenraum bei Nacht,
Her(r)bergskirche
Neustadt am Rennsteig
(Fotos: René Zieger)
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Schlafgelegenheit der 
Her(r)bergskirche
in Neustadt am Rennsteig
(Fotos: René Zieger)
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Gemeinsames Abendessen 
in der Her(r)bergskirche 
Neustadt am Rennsteig 
(Foto: studio etcetera)
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Grundriss, M 1:100 
Variante 1, Maßnahmen 
 

Schlafgelegenheit der 
Her(r)bergskirche
in Neustadt am Rennsteig
(Fotos: René Zieger)
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Im August 2017 wurde die Vision der Her(r)bergskirchen Thüringer 
Wald in der Michaeliskirche in Neustadt am Rennsteig konkret erlebbar 
gemacht. Initiiert und organisiert durch die Kirchengemeinde 
Neustadt-Altenfeld und einem Team bestehend aus jungen 
Architekt*innen aus Berlin, Leipzig und Wien, sowie im engen Zusam-
menspiel mit der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (EKM), 
dem evangelischen Kirchenkreis Arnstadt-Ilmenau, der Gemeinde 
Neustadt am Rennsteig, der Internationalen Bauausstellung IBA 
Thüringen und der Technischen Universität Berlin wurde die Michae-
liskirche im Rahmen einer einwöchigen Ideenwerkstatt in eine tem-
poräre Her(r)bergskirche verwandelt. In dieser wurde gemeinsam
gewohnt, diskutiert, gekocht, gegessen und übernachtet. 

Durch dieses Experiment auf Zeit eröffnete sich für die Neustädter 
Kirchengemeinde ein neuer Denk- und Handlungsraum, in dem 
vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für die Michaeliskirche während der 
Woche vor Ort entwickelt und erprobt wurden. Ob Sushi-Abend am 
Altar, der Zumba-Fitness-Kurs, das gemeinsame Chorsingen mit dem 
Rennsteigchor, die Märchenstunde für Klein und Groß, ein beeindruck-
ender Kinoabend, oder das große französische Essen: gemeinsam 
wurde der Innenraum der Michaeliskirche aus ganz neuen Perspektiven 
entdeckt und vorstellbar gemacht. 

Im Rahmen der Ideenwerkstatt entstand eine erste räumliche 
Installation, welche die Idee der Her(r)bergskirche konkret visualisiert. 
Auch nach ihrem Umbau im Frühjahr 2018, bietet diese nicht nur eine 
Übernachtungsmöglichkeit für bis zu drei Personen, sondern stellt 
darüber hinaus auch lokale Besonderheiten im „Regionalen 
Schaufenster“ aus, sammelt und präsentiert Ideen für neue Quernutzu-
ngsansätze von Kirchen im Thüringer Wald und beinhaltet neues 
Mobiliar für vielfältige (Um-)Nutzungen im Kirchenraum. 

Weitere Werkstattformate wurden im Laufe der vergangenen Jahre 
an andern Standorten durchgeführt, um die Erfahrungen aus 
Neustadt auch mit anderen Kirchengemeinden zu teilen. Ziel ist es, 
auch an diesen Standorten die Idee der Her(r)bergskirche in die 
Realität zu übersetzen.

Prozess und Standorte 

Gemeinsam Kirchenräume entlang des  
Rennsteigs neu entdecken
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Neben dem Pilotprojekt in Neustadt am Rennsteig, welches im Frühjahr 
2019 als offizielles „IBA Projekt“ der Internationalen Bauausstellung IBA 
Thüringen ernannt wurde, befinden sich gegenwärtig weitere Standorte 
in der Planung und/oder Entwicklung zu einer sogenannten 
Her(r)bergskirche im Thüringer Wald. Hierzu zählen die Standorte 
Gehlberg; Tambach-Dietharz, Reinhardsbrunn/Friedrichroda, Steinheid
und Spechtsbrunn. An diesen Standorten befindet man sich gerade mit
den Kirchengemeinden und politischen Gemeinden in der Ausarbeitung
ortsspezifischer Quernutzungsansätze und ihrer konkreten 
Umsetzungsschritte. Ziel ist die Etablierung von fünf Her(r)bergskirchen 
entlang des Höhenwanderwegs Rennsteig bis zum Jahr 2023.

In ihrer bisherigen Konzeption verfolgen die Herrbergskirchen eine
gemeinnützige Ausrichtung. Die durch den Betrieb anfallenden
Nebenkosten werden durch einen angemessenen Übernachtungs-
beitrag refinanziert. Zusätzlich erwirtschaftete Gelder, beispielsweise 
im Rahmen von Veranstaltungen, werden für den Erhalt der  
Kirchengebäude und ihrer Herrbergsumbauten sowie der Organisation
sozio-kultureller Angebote vor Ort eingesetzt. Durch gezielte 
Einbindung der Kirchengemeinden, Vereine und Bewohner*innen in die
ortsspezifischen Quernutzungs- und Betreibermodelle werden sowohl 
die lokale Identifikation mit dem Projekt als auch das individuelle 
Engagement der ehrenamtlichen Betreuung und Organisation gestärkt 
(siehe Pilotprojekt Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig).

Perspektive zukünftiger 
Her(r)bergsskirchen entlang 
des Rennsteigs; Stand Januar 
2020 (Grafik: studioetcetera)

Rennsteig

Gehlberg

Steinheid Spechtsbrunn

Neustadt am
Rennsteig

Tambach-
Dietharz

Reinhards-
brunn

offizielle Her(r)bergskirche

Qualifizierung zur Her(r)bergskirche
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Gemeinsames Abendessen 
und Diskussion in der 
Bergkirche Gehlberg
(Foto: studio etcetera)



17

Vorbereitungen für ein 
diskursives Abendessen 
in der Bergkirche Gehlberg
(Fotos: studio etcetera)
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Innenraum der  
Her(r)bergskirche 
Neustadt am Rennsteig
(Foto: René Zieger)
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Kontakt 
 
Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig 
Herr Horst Brettel (Gemeindekirchenrat)
Ev.-Luth. Pfarramt Neustadt am Rennsteig 
Rennsteigstraße 49
98701 Neustadt am Rennsteig

+49 (0)36781 41911
neustadt@kirche-arnstadt-ilmenau.de 
horst.brettel@t-online.de

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM)
Referatsleiterin Bau
Frau Elke Bergt
Michaelisstraße 39
99084 Erfurt

+49 (0)361 51800551
www.ekmd.de
elke.bergt@ekmd.de

Vielen Dank an
Jens Babiuch (Bauschlosserei), Elke Bergt, Emilia Bruck, Iman 
Charara, Hannelore Eichhorn, Daniel Felgendreher, Paul Klever, 
Steffen Klotz, Andreas Koob, Hannes Langguth, Sebastian Latz, 
Undine Lauterbach, Dorothea Leicht, Dr. Herma Lindenlaub, 
Clemens Linnenschmidt, Walter Lutz (Tischlerei), Alexander 
Mayrhofer, Daniela Mehlich, Anne-Laure Mellier, Felix Minkus, 
Noriko Minkus, Denise Müller-Blech, Nina Pawlicki, Sebastian 
Pötzschke, Lars Christian Reinhardt, Clara Rellensmann, Ulrike 
Rothe, Felix Scharbert, Dagmar Schlegel, Anke Schmidt, Jens 
Schmidt, Manuela Schmidt, Karin Schneider, Kathrin Schömer, 
Chris Schönefeld, Christel Traut, Undine Wuchold, René Zieger 
und viele andere großartige Unterstützer*innen!

studioetcetera
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